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K u r r e n d e . ^, ̂  .«.
Vern'og bestehenden hohen Hofverordmmgen istderAusmeb

dls inländischen Viehes durchaus streng verbothen, und nur jener
der hungarisch-und
oder I tm- Oest. LandebsteUspäffc in dk exvcnezijchen Provinzen er-
laubt.

D a aber von den Viehhändlern immerfort vieles Vieh in den
I . Oest. Landern aufgekauft, und unter dem Vorwande, daß sol-
ches für diese, oder jene der I . Oest Provinzen bestimmt set, un-
gehindert in die Grafschaft« Görz, und Gradiska ausgetrieben,
von dannen aber vielfältig ausgcschwarzt wird: S o sind auf Ver-
anlassurg diestr, und der k. k. karnlttmschcn Landcsstelle, die Zoll-
und Wegmauthämter durch die k. k. I . Oest- Bankogefällenadnunl«
strazion angewtcjen worden, daß ile tein inländisches V i e h , rvenn
solches nicht mit einem eigenen Paß der betreffenden Landeestelle
versehen, oder wenn ein diesfaliiger Görzer Landtsstellspcß nickt
wenigstens von der kärntnerischen oder kramniscren ^andlsstelle v i -
6irr ist, in die besagten Grafschaften pass'r^n lasscn sollen.

WelcheS zu Jedermanns nachverhattttchtn Wissenschaft hiemit
bekannt gemacht wird.

Laioach am 12. I uny 1799-

K u r r e n d e .
S e . M a j . haben durck alltrhöckste EnlsHliessurg vom 22.May

d- I . anzubelthltN genchtt daß l un dcn bri Aussuhr der groffern Münz-
'blten üverhand nchm>t«dtn U»snsci l^if^rirk amcr hlldanzuhalten, die

urdSllbermünzcuinden
^al lpf tn vom 26 May .746.22 ^pr l '752. urd 27. D^z. '7^5 ent^
AlterenBtrcldnl.rgtn l t reunl aufalle aucd aublandis. Gold»und
I ? l d lmünzcl erlreltnt, und n r genauen Befolgung dabei folgende
<°orjch!ltt beodakl'tct r nvcn soll-

'. Sind dke Ausuhrpäffe zu dcn baaren Geldversendungen, welche
btr^lsamm nhaug mn auswmllgln Hal>dtlcpla^n oder auch sonst
Privat eschäste nofhwtndig machen,nicrt Mthr bn Münz oderProbitr-
amtnn anzusuchen, sondm» in W k n unmittelbar bei dn k.k-Zmanz.



und Kommerz«Hofstelle, in Ungarn bei der Dortländis. k. Hostamer, i«
Siebenbürgen bei dem k. Thesaur. und in den deutschen wie auch gali^
zls. Erblanden bei dcn daselbst befindlichen Lapde^stellcn.

2. I s t Haares Ge'd auffer Landes zu versenden , durch eine andere
Gelegenheit als mittelst dcs Postwagens unter was immer für einem
Vorwande verboten.

3̂  I s t Reisenden zwar unbenommenVaarjcha^t bis zu demVelra-
ge von 5oc>!!oder225c>ft.in Gold oder Silber mlt sich zn führen, daftltt
aber ew Reisender eine grössere Summe nöth:a haben jollte, <st er für
den grössernVetrag einenAusfuhrspaß bei dem §. i . benannteüVehörd n
anzusuchen verbunden, welche Behörde dann, ob und blö zu welcher

^ Summe der Paß zu Bewilligen sey, beurtheilt« wnd.
Uibcr die Beobachtung des vorhergehenden haben
4« DieMntlichenGranzzollamter, auf das sorgiält'gsse zu wachen,

sollte daher eine daareGeldversendung durch eine andere Gllegcnhcit als
dem Postwagen oder ohne mit dem vorschriftmaßlgenAusfuhrspaffc
versehen zu sel«, bei der Gränze anlangcn, so ist dieselbe, wcnn dei dem
ZoUamte davon d.eAnmeldung freiwillig geschieht, unter gehörigerVor-
sicht zurükZuweisen, tm Falle der nicht geschehenen Anmeldung ader wie
Scklelchware Kouttchanoe zu dehaiideln, und al) solche dem Fiskal
versäum»

Uibngens wird durch gegenwärtige Abordnung in Ansehung dcs
rveg<.n ungemünzten Goldes und Silbers bestehenden Ausfuhrverbots
nichts abgeändert. Lachach, am 8. I u m 1799.

K u r r e n d e .
Um das dem LottgeWe so nachtheillg durch mehrere allcrhöch^

sie Verordnungen oerbotyme, sich aoer laut eingelangter Anzeige den<
nocb wiederholt fthr start oerbreilende Priliatausspillen versch-edener
Effekten und Fahnnffe nach dem Vechältmffe der Lottoztehungen,
oder in der Art eines Glükhaftns , ohne vorläufig hiezu bel der i!otto<
kamnnr eingeholten, un3 gegen Erlag der hlevon gebührenden Zehnper-
zentlgen Adg tbe erwirtten Eonsenses, so wle des sogenannten Maschklr-
ten Blr ib iö wirksam abzustellen, wird gedachter Verboth unter jedes-
mahliger Konfiökazwlis -und besonderer Werthstrafe des ausgespielten
G u t s , wovon em Drittheil dem Angeber, mit Verschweigung des Na<
mms, das zwette der Armenkasse des Vcz l t ts , und das dritte der Lotto-
kammer zufallen solle, anmit erneuert, und zugleich sowohl sälütllchen
Kreivamtirn als sonstigen Odrlgketteu Befohlen hierauf nicht nur ew



wachsames Auge zu tragen, und über jede beschehene Angabe unvnweilt i
dte Untersuchung vorzunehmen, sondern auch in Ermanglung des obge- ^
dachten Konsenses auf zedesmahllges Anlangen derLottoadministm' ^
zionen nach vorhcrgegangenerUntersüchung mit derKrafiskazions^Str.2< ^
je selbst fürzugehen. und hievon sonach zur welkeren Einbringung der ß
verwirkten Werthstrafe an die Landcsbehörde Bericht zu erstatten. 1

Laibach, am 8. I u n y 1799-
« ^ _.^ , ^>« . , , „ ,. , ^ - « Z

Aus Delegation des Hochlöbl. k. k. Oe. Apellations - Gericht wird 5
anmit von dem k- k. krainer. Landrechte zur weitern Verhandlung der ß
verworrenen Konkursjache des im Jahr 1787-zuPlanina verstorben n z
Johann Georg Thomschttsch die Tagsatzung aus den 9. I u l y wahren« Z
den Jahrs um 9 Laidach am 3
Landhauje bestimmt, und dazu die sämmtlichen ottSfälligtN Gläubiger, 1
2wd zwae »ncht nur jcne. welche ihre Forderungen nichtangenuldet, j
sondern auck die angemeldeten, sie mögen ihre Forderungen annoch i
nicht liquidirt, oder aber bereits schon liquidirt, oder auch gar ichon z
ihre Zahlungen erhalten haben ^maffen dieses widerordentlick geschahe, ß
und folglich solche wieder zur Masse Zurückgezogen uechcn dürften ) ^
8ui) pOLlia pr<l.clu3i zu erscheinen zu dem Ende cinderuff n, damit die z
bisher nlcht angemeldeten, oder mcht liquidlrcndcn Foldivunqell gegea Z
dem unter einem neu aufgestellten Massa -» Vertrctter Dr . Joseph Vo^ ^
gou , dcm zugleich Dr . Lukas Ruß als Sudsttut beigeqeden worden j
ist, sogleich summarisch mündlich liquidirt, Zugleich abcr überhaupt Z
nnt sämmtlichen. mithin auch jenen Gläubigern, welche ihre Förde- ^
ruugen völlig richtig gestellet, oder auch Zahlungm erhalten haben,
bei dcn vorigen verwirrten Umstanden die Konkurs-Geschältes Zur
Beseitigung der noch schädlichern, und kostspieligem Folglu nach ß
Möglichkeit ein gütlicher Vergleich zu Stand gedrackt, bei nicht z
A Standbrmgung dcffen abcr ohne weiters nach Volschuft der A . z
K- O. auf das genaucfte fürgeganacn weide. Dem zu Folge dinn 1
welters zugleich bei dieser nämlichen Tagjatzung auf dcn 9. I u l ) i
" ' I - nicht nur der einsweillge aufgestellte neue Masse« Verw^l- j
ler Dr. Mathias Rupett, da Johann Anton BosiZio auf b ffen
-«nlÄllgen davon entbunden worden lst, wieder zu bestätigen, 00 r 1
statt dessen ein anderer, wie nicht weniqer zuglelcl) ein Glaublgcr 1
<wvschuß zu wählen seyn werde; wöbet denn auch d?e Modali älcn ^
' ^ "oh l für den Masia - Vnwa l te r , als derAusschußmänner nah z
^taaßgab deS Hofdekrets von 18. May 1790. L.opold G^sezwml. k
^tr. 23. i n . ^ . bestimmt zu werden haben- Falls enolich von den «



Gläubigern ein anderer Maffa-Verwalter, und die Ausschußmäno
mr nicb̂  aewählt wurden, solche ohne weilers aut Gefahr der sämt-
lichen Gläubiger raH Vorftr i f t des )6. und 37- A- K- O- von die-
sem Lardrechte bestellet weiden würden,

kaibach den 22. April 1799.

V e r l a u t b a r u n g .
Den n . I u l y d. I . Frühe von 9 bis 12. und Nachmittags

von 2 bis 6 Uhr wird das Gchloßgebaude Thurn mit jenen Ammern,
Behältnissen, undStallungen, Garten, und derHutweide beimScbloß-
glbaude, wie solche von dcn bisherigen Pächtern genoffen worden,
dann ein neu zugegebener Acker, und Wiese auf 3. Jahre lang, daS
istvon i-Nov. 1799 bis letztenOkt-1802. durch öffentlicheVersteiqerung'
in Pacht hlndanngegeben werden. Inqleichen werden den ' s.Iuli d. I .
die .um Gut gehörigen Dominikal Wiesen am Moraste bei Podpetsch,

- del'/i6. und 17. aber die Aecker, und Wiesen beim Schloßgebau, nach
den dermahl bestehenden Aotheillungen auf io. Jahre, daö tst von 1.
Nov.^799b!s lttztenOkt.18^9 durchVersteigerunq tckPackt ausaelaĵ cn
werden. Die Versteigerung für des Gedäu gejckieht lm Schloßgebau-
de, für die Acckcr, und Wiesen aber auf den bkttchenden Stüke. Die
Pachtbedingnlffe könntn täglich bsl dem Verwaltungsamte Kaltes
drum: emgeschttnverdcn.

Marktpreis des Getraids allhier in Lalbach den 12. Iuny 1799.
jsi. lkr.^. ff. fi. fr.

Wall? ein halber M e n c r Meyen - - - N 3 H 1 50 1 47
Kukuruz - , - - Det to - - - - — — !
Korn - - - - Det to - - - - 1 34 i ! z 2 i 28
Gersten - - - - Det to - - - - — —
Hirsch - « - - Detto - - - - — l — ! » '
Haidcn - - - - Detto - - - - 1 22z— ^
Haber - - - - Detto - - - - iligzz ^

Magistrat Laibach den 12. Iuny 1799.
Anto Pauesch/ Raitossizier.

^^^^, ,^————^^—^„^^^ ^̂ _̂̂ _̂_, , ,, ———«
Den l2 . Iuny sind in Graz folgende Zahlen gehoben worden:

6«. 27. 13. 5. iy.

D i künftige Zjehttttg wird den 22. Iuny 1799. jn Laibach vor sich geM-


